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Reichweite unseres natürlichen Gott-- nerGeschichte dieselbe geblieben ist (20),erkennens offenbar. Überall der Aufbruch gıbt es dauernden Bestand sitt-
ausplatonischem Augustinismus Arı- lıcher und rechtlicher Grundsätze, die
stoteles, der reilich noch 111 der NEeU- unbedingte Geltung beanspruchen. Auch
platonisch-arabischen Umhüllung g_ 11 Offentlichen Leben zeıgt sich der Ein-
sehen wird So wıird die Arbeit zugleich iuß des Rechtsgefühls 111712 Streben jedesHinweis un Vergleichspunkt TÜr Politikers, wenıgstens den Schein des
die Leistung des Größten unter Alberts Rechts für sich ZUu haben Mag die Hul-
Schülern, "CT’homas VOo Aquıiın, dem der dıgung 11 das Rechtsgefühl noch soolit
entscheidende Durchbruch vrein Heuchelei SCIMN, O 1St doch e1in Be-
christlichem Ariıistotelismus gelingt We18s für Bedeutung

Koch S.J Wiederholt 15 die Schrift auf die
Tatsache hin, daß be1ı den meısten Men-
schen das Rechtsgefühl sich NUur dann
regt, wenn ihre CigeNeCnN Interessen be-Das  echtsgefühlin Justiz und rührt werden Das beweist, WwWIe weit ihrPoli:itik Von Prof. Dr Hoche Rechtsgefühl VOo  } SC1INeEer Vollendung ent-(102 5.) Berlin I1032, Springer. fernt ist denn die Zartheit des Rechts-M 5.80 gefühls offenbart iıch nıcht Ü sehr

Auft Grund jJahrzehntelanger prakti- der Empändlichkeit für die eıgenenscher Beobachtung gibt der Freiburger Rechte, als der Achtung und WahrungPsychiater klarer , tormvollendeter remder Rechte Daher 1sSt dem Vertfasser
Sprache ein anschauliches ıld des zuzustımmen, wWenn der Verteine-
Rechtsgefühls "Theoretisch beschränkt rung des Rechtsgefühls Aufgabe

auf die lust- der unlustbetonte und Hoffnung der ftortschreitenden Kul-
Gemütsregung, die durch Berührung m1t tur S1e M Pribıiılla
rechtlichen Dingen ausgelöst wWwIird aber
111 Verlaufe SCINEr Schrift weıst er ıhm
beständig auch Urteile und Wertungen Kulturgeschichte

Deutlich die vielfältigen Ar- Deutsche Kultur iıhrer Eın t-
ten, Ausstrahlungen un Verzerrungen Wicklung Von rof Dr He  1N-
des Rechtsgefühls hervor Interessante rıch Günter 80 (362 S.) LeipzigStreiflichter fallen auf das Rechtsgefühl 1933, Quelle Meyer Geb M
des Kındes, des Mannes, der Tau und Günters Werk nımm: unter den INan-auf C1Ne Abstumpfung durch die Zuge-
hörigkeit ZU' Masse Der Verfasser De- nıgfachen Neuerscheinungen ZU'  b deut-

schen Kultur- und Geistesgeschichtekennt richtigen Querulantin hervorragenden Platz darum Ee1IN,begegnet u eın (19) Sehr aufschluß- weiıl auf €  Ce1Ne€el jahrelanger Forscher-reich 1ST besonders der Abschnitt „Rechts-
gefühl und Rechtspüdege‘‘, der O IMNan-

arbeit CWONNECNEN, überaus reichhal-
n, zuverlässig un schart gesehenenhen Zwiespalt zwischen Gesetzespara- Material gründet und ıch bewußt VOographen und Rechtsgefühl aufdeckt Er der gefährlichen eute beliebtenlıest ıch WIe Gewissenserforschung

für Juristen un ein wertvoller Beiıtrag "Tendenz fIreihält, VO' politischen
Wunschtraum der Gegenwart dasZUTrC Strafrechtsreform Die Freimütig- 1ıld der deutschen Vergangenheit e1n-eıt der Kritik WIrd aber gemildert durch

die hohe Meinung VO  } der Würde un seıitig zeichnen Dem Vertfasser kommt
cSs mehr auf die kritische DarbietungAufgabe des Rıchters Weniger befrie- Fülle historischer Einzelheiten alsdiıgend sind die Ausführungen +  ber

„Rechtsgefühl und Politik“ Hier, auf den leichten 1uß der Darstellung
die unmittelbare Erfahrung den Vertas- und die „große Linie an, jede Phraseo-

logie un skizzenhafte Behandlungs-5T verläßt liegen auch die Schwächen
1sStSEiINer Schrift Die Aufstellung fast ängstlich vermijeden

doppelten Moral Ur  41 das prıvate und Manchem mMag dadurch die Lektüre
öfientliche Leben (30) ist ebenso VeOeI- dieses grundgelehrten Werkes WwWenNn1g be-
fehlt W1e die Leugnung 1! absoluten hagen, dankbarer WITL: sich der
Ethik (5) Gerade weiıl die seelısche darein vertiefen, der VOo den gangbaren
Struktur des Menschen sSe1It Beginn SC1- geistesgeschichtlichen eutungen VeT-



Besprechungen

wWwIrrt un angeödet nach sicherer und lassen. „Noch ist das dogmatische
Christentum die Kultur.T4umfassender Orijentierung verlangt

In straffer orm un geistiger Klar- Kleıin
heit beantwortet die beiden großen
Fragen: die deutsche ultur nach
dem Zusammenbruch des Römerreiches iturgl1

Handbuch der katholischendurch die Verbindung VO  -} Germanen-
Iu und römischem Christentum aut Liturgik Von Ludwıg Eısen-
deutschem en geworden ist und sich er 3 Aul P} Spezielle 14

turgik 80 u 588 S.) Freiburg Brder herrlichen ute mittelalterlichen
Kulturlebens entfaltet hat, und 2 welche 1933,; Herder M I geb M 10.—
Eıinflüsse die innere un WITrt- Umfaßte der erste, 10932 erschienene
schaftlıche Entwicklung der mittelalter- and die allgemeıne Liturgik Begriff
lichen Hochkultur wandelten, bis Re- der ıturgle, ihre allmählıiche Ausgestal-
ormatıon und Gegenreformation das tung, das heutige lıturgische Recht, die
Neue deutschen Geistesleben heraut- Liturgik als Wissenschait ihre Quellen
ührten die Aufklärung, die dann den un ıhre Geschichte, die Formen der
Übergang ZU Geistesleben des x Jahr- ıturgıie, die gottesdienstlichen Räume
hunderts bıildete Aus der Erkenntnis, un ihre Ausstattung, die eilıgen Ge-
daß die Neuzeıt 111 Grunde nıiıchts anderes rate un Gewänder  S die Feier des
bedeutet als Fortführung oder Ableh- Kirchenjahres, stellt der zweıte
nung des Mittelalters, müht sıich der VIieT Teilen die spezielle Liturgik dar
Verfasser auf breiterem KRaum, als Der erste Teıil behandeilt die eucharisti-
Sonst üblich ist die Erfassung des sche Opferfeier, ihren Rıtus allze-
Mittelalters seinen geistigen Krätften. MEINECN, ihre Geschichte, der auch die
Überraschend wirkt hier die überaus griechischen un orientalıschen Litur-
fruchtbare Ausbeute, die für die Er- ICI, die altgallikanische, altspanische,
schließung des „echten Mittelalters keltische, ambrosianische un 1MNMOZAaTrTa-

Bedeutenden Heiligenleben gewınnt bische ıturgıe gebührend berücksichtigt
Rom und das Christentum Gewıinn der werden Besonders einlässıg wird die
Verlust tür das Germanentum? „Wiır römische Meßliturgie besprochen. Den
wıissen nıcht, w as dem Germanen- Gegenstand des zweiten Teiles bilden
tIu:  =] hne Rom un das Christentum DC- die Sakramente, den des drıtten die
worden ware So wW1Ii5SsecnMn WITLr VOo  } Kultur Sakramentalıen, Personalbenediktionen,
un stillem Glück Man lese die He:i- Realbenediktionen un der FEixOrzisSsmus
ligenleben.“ Besonders betont wird der Der letzte eıil beschäftigt sich InN1ıT dem
wirtschaftlich-gesellschaftliche Unter- Breviergebet, SEC1NECIl Namen, SEINEr Be-
bau der Zusammenhang VO Wirtschait deutung, seiner geschichtlichen Entwick-
und Ständen wıird einleuchtend aufge- lJung un den einzelnen Gebetsstunden,
zeıgt Bedeutsam ist das Kapitel sx  ber denen 65 ıch zusammensetzt
die Kulturbedeutung der Reformation. Auch der zweıte and hat der
Manches, W as der Reformatıon EINECUN- Auflage, nıcht se1nNEIMM Nachteil 1Ne
hın als Besserung und Fortschritt Z - nappere Fassung erfahren Alle ADb-
gedacht WIT erweılst iıch be1i näherem schnitte der zweıten Auflage, die noch
Zusehen als altes Erbgut (so die Auf- VOo  w Thalhoter herrührten, iınd völlıg
assung VO  } Sittlichkeit Arbeıt, Beru{f) ne  . bearbeitet worden Geblieben iınd die
der als Entwicklungstatsache, „ohne Vorzüge des Werkes, 116 den Zielen

un der Aufgabe Handbuches ent-daß iıch gcCn ließe, daß die Entwick-
lung ohne die Reformation 1ne andere sprechende, gewissenhaft die neuesten

Ergebnisse der liturgiegeschichtlichengeworden ware  CO Das Werk schließt mıit
erfreulich wortkargen Ausblick Forschungen buchende Vollständigkeit,

auf die Zukunift das dogmatische hri- streng wissenschaftliche, auf die Quellen
stentum 1St zurückgedrängt ber noch ıch gründende Sachlichkeit der Deu-
nıiıcht geschlagen Als Relıgion War das tung der Rıten und der Darlegung
Christentum Kulturwerk VvVo höchster ihrer Geschichte namentlich uch
Fruchtbarkeıt, wird uch weiterhın klare, ansprechende, Vo warmer ehr-

noch nıcht ersetzten Kräite wirken fürchtiger Anteilnahme Gegenstand
5*


